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Der Sünde SM ist Tod

Johann Christian Friedrich Markmann
Raubmörder un Brandstifter

Eine Cnmirwlgeschichte

Beschluß
Aer nächste Tag 11 November iin Sonnabend
war also zur Ausübung der schwarzen That bestimmt
An ihm wurden die nähern Verabredungen und Vor
bereitungen getroffen überhandnehmender Kopfschmerz

machte jedoch Markmann zwar nicht wankend in
seinem Entschlüsse aber doch geneigt die That bis
zum künftigen Tage zu verschieben Er begab sich

XXIV Jahrg 44 schon
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schon halb entkleidet am Abende in ein unbewohntes
Zimmer des vaterlichen Hauses und suchte sich durch
Blasen auf der Flöte zu zerstreuen Nach wenigen
Minuten trat Brand zu ihm ein und begleitete sein
Spiel Als die musikalische Unterhaltung beendigt
war machte er ihn darauf aufmerksam wie viele
Schwierigkeiten am folgenden Tage einem Sonntage
sich der Ausführung ihres Plans entgegenstellen könnten
und bewog ihn sich zu dem unglücklichen Gange zu
entschließen Mark mann aß nun mit seinen Eltern
Abendbrodt und begab sich dann angeblich weil er
an Kopfweh und an Magenschmerz litt schon um sieben
Uhr zu Bette Zwey Stunden spater ging ai ch der
Candidat Rode Markmanns jüngerer Bruder
und ein Sohn feines Oheims schlafen Sobald diese
entschlummert zu sey schienen verließ der Unglückliche

das Gemach und kam auf dieselbe Art wie am vo
rigen Abende aus dem Hause Sein Genosse harrte
seiner im Stalle und gab ihm das von ihm versteckte
Beil und das geladene Pistol Markmann legte
beydes in die Jagertasche welche er umhing daß er
sich auch mit einer geladenen Flinte bewaffnete geschah
seiner Versicherung nach nur weil er nicht füglich und
ohne Aufsehn zu erregen glaubte mit der Tasche allein

gehen zu können
Auf dem Wege trafen sie mit einem Knechte aus

dem Beuschen Hause zusammen an den sie sich an
schlössen In der Wohnstube fanden sie die Ehefrau
und die älteste Tochter des Bauers Beu denn der
Sohn und die jüngere Tochter hatten ihren Vater
auf die Hochzeit begleitet dessen Enkel der als Pferde
junge bey ihm diente und seines Bruders Sohn den

Unter
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Unterpachten B e u einen Mann von z 8 Jahren dem
die Aufsicht über das Haus übertragen war Sie
wurden so spät ihr Besuch auch war doch freundlich
aufgenommen und mit Bier und Tabak zuvorkom
mend höflich bewirthet ja da sie angeblich zur Ver
hütung von Holzfreveln herumgestrichen waren zum
Uebernachten eingeladen Weit entfernt durch die
Güte dieser Menschen gerührt und mit Reue über ihren
Entschluß erfüllt zu werden ergriffen die Unglücklichen
vielmehr die erwünschte Gelegenheit ihre Gastsceunde

ju erwürgen und zu berauben Nach halb eilf Uhr
gingen zuerst die beyden Frauen zu Bette die Tochter
welche überhaupt Wohlwollen gegen M arkma nn ge
hegt zu haben scheint reichte ihm zu seiner großer
Bequemlichkeit nöch ein Kissen der Knecht und der
Dienstjunge waren bereits in ihre Kammer schlafen ge

gangen Die beyden Fremden nahmen nur halb
entkleidet in der Wohnstube wo die Frauenzimmer
auch schliefen mit dem Unterpächter Beu ein und
dasselbe Lager ein so daß Brand der Wand zunächst

und Beu in der Mitte lag MarkmanN löschte
das Licht aus und begab sich dann auch zu Bette Nach
einer Viertelstunde als die unglücklichen Schlachtopfer
zu schlafen schienen erhob sich Markmann von sei
nem Lager nahm das Beil aus der Jagdtasche die
er in dieser Absicht nicht hatte von seiner Seite kom
men lassen und versetzte dem schlafenden Beu zwey
Hiebe mit dem Rücken des Beils auf den Kopf Er
zweifelte nicht ihn getödtet zu haben da er keine Be
wegung an ihm wahrnehmen k nnte Nun auch die
andern Beyden flüsterte ihm sein Gefährte zu und

giNA ohne Bedenken an das Lager der Frauen und

2 er
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erschlug zuerst die vorn liegende Mutter Und dann
die Tochter Die Letztere war von dem ersten Schlage
nur verletzt denn sie redete ihren Mörder an was sie
gesprochen habe wußte er bey dem Verhör nicht mehr
jedoch erinnerte er sich daß er so schnell als möglich
den zweyten Streich geführt und so ihren Mund auf
immer verschlossen habe Brand verließ indessen
wie es scheint langsam das Bett kleidete sich völlig
an und ermunterte Mark mann nun auch den
Knecht und den Jungen zu tödten weil in ihrer Schlaf
kämmer das Geld befindlich wäre Sie wurden auf
dieselbe Art in ihrem Bette erschlagen Brand war
Anfangs nur ein müßiger Zuschauer gewesen weil er
indeß besorgte der Knecht möchte nicht völlig gttödtet
seyn so entriß er stimm Gefährten dasMordbeil und
schlug jene damit noch zwey oder drey Mal auf das
Haupt

Hierauf begab er sich m die Wohnstube zurück
zündete Licht an und leuchtete Markmann wel
cher die Tasche der Hausfrau durchsuchen und die Kof
ferschlüssel herausnehmen wollte Sie waren leicht zu
finden mit ihrer Hülfe wurden die Koffer geöffnet
und das baare Geld von den Mördern emwandl In
der Summe hatten sie sich sehr bewogen statt wie
sie hofften lv bis i 2c Ocz Thaler zu finden mußten
sie sich mit einem Raubs von Höchstens soo Thaler
begnügen

Jetzt erst nachdem sie ihr Verbrechen mit fast
unglaublicher Kälte verübt hatten ward ihnen bange

ums Herz und die Furcht vor der Entdeckung und
Strafe ergriff sie Allein statt von dem Schauplatz
ihrer Gceuelthat zu fliehen und in der tiefsten Stille

HtyiL bm MNk Kij N M smmiz,bkAW
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der Einsamkeit sich zu verbergen oder wie so man
cher Verbrecher dessen Seele die Schlangen des Be
wußtseyns zerrissen sich selbst den Händen der strafen
den Gerechtigkeit zu überliefern sannen sie auf Mit
tel die That mit ihren für die Urheber so drohenden
Folgen in eine dem menschlichen Auge undurchdringliche

Nacht zu hüllen Markmann that den Vorschlag
das Haus in Brand zu stecken und sein Gefährte gab

Hem Plane seinen Beyfall er zündete auch weil jener
meinte er müsse doch auch etwas thun, zuvorderst
das von dem Boden herabhängende Stroh auf der
Hausflur an und warf sodann ehe er sich davon
machte das brennende Licht in das Bette der ermor
deten Frauen Zwar glaubte Brand als sie zu ent
fliehen im Begriff waren an Beu noch Lebensspurea
zu entdecken und machte feinen Genossen darauf auf
merksam allein sey es nun daß dieser es nicht glaubte
oder daß ihm die höchste Eile rathstim schien sie spran

gen aus den Fenstern und flohen der Heimath zu
Etwa ein Viertel nach eilf Uhr traten sie ihrer

eignen Versicherung nach nur mit schwachen Empfin
dungen der Reue den M ickweg achIagsrhof an Sie
sahen sich als sie eine kleine Strecke gegangen waren

um und erblickten das Haus in Flammen ohne daß
auch dieser Anblick einen besondern Eindruck auf sie
gemacht hätte Als sie in vollem Laufe zu Hause an
gekommen waren nahm d r Knecht dieFlinte und die
Jagdtasche mit sich um sie bis zum folgenden Tage
im Pferdestalle zu verbergen Markmann aber klet
terte auf die oben beschriebene Weise wieder in das
Haus verbarg das Geld unter dem Dache Wd schlich
in sein Schlafzimmer Als er sich hierauf ins Beite

Z legte
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legte erwachte der Candidat Rode ohne von seiner
Entfernung etwas zu vermuthen und fragte ihn ob
er noch Kopfschmerz empfinde er bejahte diese Frage
und entschlief Ganz fest und ruhig mochte dieser
Schlaf wohl nicht seyn denn als etwa nach einer
Stunde Rode aufstand und einige Schritte gegen das
Bett deß schlummernden Mörders ging fuhr dieser
empor und rief wer da Doch er gerieth bald
wieder in Schlaf und erwachte nicht eher als bis am
Morgen ein Nachbar ins Zimmer trat der die Nach
richt brachte das Beusche Haus in Kühlenhagen sey
abgebrannt und man vermuthe der junge Mark
mann und Vrand die man Abends dort gesehen
habe seyen auch in den Flammen umgekommen Die
Mörder erfuhren nun daß ein Zeuge und Ankläger
ihrer Greuelthat lebe Der Untcrpächter Beu war
nämlich betäubt bis zur Besinnungslosigkeit aus dem
Haufe geschwankt oder gekrochen er erinnerte sich
schlechterdings nicht was mit ihm vorgegangen ode
wie er den Flammen entkommen wäre und hatte
als er sich einigermaßen erholt des spate Besucht
vom vorigen Abende erwähnt Sehr bald mußte diese
Kunde so wenig auch der Gerettete im Stande war
zur Entdeckung der nähern Umstände behülflich zu seyn
den schwersten Verdacht gegen die Thäter erzeugen
und ihre anscheinende Ruhe konnte die Untersuchung
gegen sie nur auf kurze Zeit verzögern Diese Ruhe
war wirklich größer als man es von Jünglingen ihre
Alters die vorher nie ähnliche Verbrechen begangen
hatte vermuthen sollte Wenn gleich Mark mann
bey der Nachricht daß Beu noch lebe einiges Mitt
leid zeigte und für seine Heilung und Herstellung Sorge
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zu tragen bat so scheint dies doch seinen eigenen
Aussagen zu Folge nur aus dem eigennützigen Be
streben entstanden zu seyn so viel als möglich seine
Schuld und die Strafe derselben zu vermindern Denn
wahrhaft empörend ist es daß der Mörder am Tage
ach stiner Greuelthat kein Bedenken trug ein Kind

über der Taufe zu halten und seyerlich einen Glauben
M bekennen dem er auf eine so gottlose Weise Hohn
sprach Doch tyer ergründet das menschliche Herz
Wer enthüllt die Täuschungen der Sünde Vielleicht
betrachtete der Unglückliche der mit seinem Genossen

es beschworen hatte durch ein tugendhaftes Leben daS
schwere Vergehen abzubüßen diese Handlung als den
ersten Schritt und wähnte die Kraft des Sacraments
würde auch ein unbußfertiges Herz reinigen die Schuld
eines lasterhaften LebenS vertilgen und den Sünder
der nicht einmal den Lohn seines Verbrechens fahren

lassen wollte mit Gott aussöhnen
Die Erzählung des Geretteten der noch lebt

und den Verlust eines Auges abgerechnet nicht mehr
an den Folgen jener Verletzung zu leiden scheint er
weckte den ersten Verdacht gegen die Thäter und d
der mit großer Umsicht und Sorgfalt verfaßte Bericht
des Arztes es höchst wahrscheinlich machte daß die
vier verbrannten Personen vorher am Kopfe gefährlich
verletzt und so zur Flucht unfähig gemacht wären so
schritten die Justizbehörden sofort zur Verhaftung der
Verdächtigen Sie leugneten Anfangs und wollten
sogar von dem Besuche zu Kühlenhagen am li Nov
nichts wissen doch die Unwahrscheinlichkeit ihrer Aus
flüchte war zu groß und der Ernst der Wahrheit die
von keinem Widerspruche weiß zwang sie bald Alles

4
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zu bekennen Zuerst verrieth sichBrand gegen einen
Mitgefangenen der mit ihm in derselben Zelle saß
und dieser hielt es für seine Pflicht von jener Mitthei
lung Anzeige zu machen Brand trug zwar in dem
darauf folgenden Verhör Bedenken die Fragen feiner
Richter zu beantworten sobald er indeß über die Nich
tigkeit des Eides mit welchem er seinem Genossen
Schweigen gelobt hatte belehrt war bekannte er
seine Verbrechen Markmann durch dies Geftänd
mß überrascht hielt auch nicht langer mit seinem Be

kenntnisse zurück und die ganze gräßliche That war
mit allen ihren Beweggründen und Nebenumftänden
enthüllt
kW Unerheblich mußte daher der Widerruf seyn zu
dein beyde Verbrecher die Liebe zum Leben bewogen zu
haben scheint so hartnäckig sie auch bey diesem Wider
rufe blieben denn die Unwahrscheinlichkeit ihrer Be
hauptungen fiel jedem Unpartheylschen ins Auge und

sorgfältig angestellte Untersuchung zog das Grund

lose ihre Ausflüchte ans Licht Das Zureden der
Geistlichen welche sie besuchten machte sie nicht wan
kend so fest scheinen sich die Unglücklichen beredet zu
haben daß wenn sie nur beharrlich leugneten die
ToheSstrafc an ihnen nicht vollzogen werden könne
Indeß das Gewebe ihrer Lügen konnte so wenig die
Blicke ihrer Richter verwirren als es das Urtheil des
Publikums zu ändern vermochte Das Erkenntniß
des kömgliiHen Hofgerichts fiel dahin aus daß Mark

mann durch das Rad von oben nach unten vom Leben
zum Tode gebracht B r and mit dem Schwerdte hin
gerichtet und beyde Körper auf das Rad geflochten
werden sollieu dies Urtheil ward den Verbrechern am

ten
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7ten October 1818 bekannt gemacht Sie ergriffen
zwar das Rechtsmittel einer zweyten Vertheidigung
bey dem königlichen Oberappcllations und höchsten
Gerichte der Provinz allein dieser Gerichtshof bestä
tigte unter dem 9ten Julius 1821 die Urtheile d
ersten Instanz schlechthin Auch der König erließ am
4ten April 1822 den Befehl sie nach den in der preu
ßischen Criminalpraxis üblichen Modifieationcn zu voll

strecken An Mark mann ward daS Urtheil am
zosten May 1822 an dem Orte wo er sein Verdre
hen verübt hatte vollzogen und so die bürgerliche
Gesellschaft von einem Mitgliede befreyt dessen frühe
Verdorbenheit der Menschenfreund nicht ohne die tiefste

Wehmyth betrachten kann Brand hatt kber Mit
tel gefunden der Haft zu entfliehen Auch Mark
mann war im Anfange des Jahres 1820 mitVrand
und noch zwey andern Verbrechern entflohen Sie
fühlten aber ihre Verlassenheit und Hülflosigkeit nue
gar zu bald und da sie an einem glücklichen Fortkom
men verzweifelten so kehrten sie noch an dem Abend
desselben Tages zurück und lieferten sich selbst den
Händen der Obrigkeit aus Kurz vorher ehe die höchste
Bestätigung dcs Straferkenntnisses eintraf war indeß
Brand abermgls entflohen Markmann aber an
der Flucht verhindert worden alle Nachforschungen
nach dem Aufenthaltsorte ja selbst nach der Spur des
Erster sind vergebens gewesen höchst wahrscheinlich
ist er durch einen Zufall oder durch Selbstmord ins
Leben gekommen

Auflösung der Charade im z 6 Stück

R u he land

5 Chronik
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ChroNik der Stadt Halle

An meine Mitbürger
en Bewohnern unsrer Stadt und nächsten Umge

gend darf das nicht zu berechnende Unglück welches
am Morgen des 22sten Oktobers die Papierfabrik
in U öllwitz betroffen sie in wenigen Stunden ret
tungslos von Grund aus zerstört und alles was sie
enthielt in einen Aschenhaufen verwandelt Hat nicht
erst bekannt gemacht werden

Wenn der jetzige Erbpachter und Inhaber dersel
ben Herr C L A Keferstein für seine Person iä
seiner frischen Jugendkraft in seinem wohlerworbne
Credit und dem Vertrauen wohldenkender wo es auf
Unterstützung des verdienten Bürgers ankommt höchst
chätiger Freunde Mittel zu finden hofft allmahlig
wieder herzustellen was ohne sein Verschulden unter
gegangen ist so ist es doch für ihn wie für jedes füh
lende Herz das Schmerzlichste daß eine große Anzahl
von Arbeitern nicht nur ganz Hrodt und ver
dienst los gewsrdm ist sondern daß sie auch zuw
Theil alle ihre Habe verloren haben Es blühte die
Fabrik nach den grsßen Drangsalen die das Werk
sowohl durch den furchtbaren Kampf und die Plün
derung am i tenOetober d J 1806 als durch Was
serschaden und große Beschränkungen des Debits in
der westphälischen Periode erlitten hatte durch die
unermüdete Thätigkeit des Besitzers herrlich wieder auf
Täglich waren hie auswärtigen Sammler und Auf
kaufer des Materials ungerechnet 67 Personen darin
beschäftigt Von diesen verloren in einer verhang
nißvollen Stunde 25 alles was sie an Wäsche Klei
dung und baaren Gelde besaßen Unter den Arbei
tern befinden sich 16 Familienväter mit zz Kindern
An 40 Personen müssen ehe das ganz zerstörte Werk
wiedev einigermaßen in Gang kommen kann ganz
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unbeschäftigt bleiben Von diesen macht 6 Greise
von 60 84 Jahren ohnehin Altersschwäche zu allem

Verdienst unfähig
Für alle diese so Beklagenswürdigen wende ich

mich zunächst nicht bloß im Auftrage des achcungs
erthen ManM den wir als ein Muster redlicher

Kraftanwendung alle kennen sondern auch im eig
neu Gefühl des dringenden Bedürfnisses der Unglück
lichen und im Glauben an die stets ausgezeichnete
Wohlthätigkeit meiner Vaterstadt an meine Mitbür
ger und bitte die leidenden bey der Nähe des Win
ters doppelt beklagenswerthen,ganz brodtlos gewordenen
Familien und einzelnen Arbeiwr so reichlich als es jeder
vermag sey es mit Geld Wäsche Kleidung Vicuia
lien u s w baldigst zu unterstützen wobey auch die
kleinste Gabe willkommen seyn wird

Ich fühle mich um so mehr zu dieser Aufforde
rung gedrungen da ich das nun in Asche gelegte Haus
seit meiner frühen Kindheit kannte und besuchte viele
mir in dankbarem Andenken bleibende Stunden unter
seinem gastfreyen Dach und in seiner herrlichen Um
gebung schon bey den biedern Voreltern der Fa
milie verlebte und in wackern Söhnen Töchtern
und Enkelkindern so viele würdige vielfach verdiente
Zeitgenossen neben mir aufblühen sah Um so mehr
wird es für mich ja gewiß für viele meiner edlen Mit
hürger ein Festtag seyn wenn wir aus den Ruinen
ein s so nützlichen Werks recht bald einen vielleicht noch
schöneren Bau sich wieder erheben sehen

Halle den 28 Hetober 182z
Der Canzler Niemeyer

Die Beyträge anzunehmen haben sich bereit erklart
Hr Kaufmanns rauer Hr Stadtrath Dürking
Hr Holzhauseü Hr Inspektor Kirchner Hr
Stadtrath Leh mann Hr Stadtrath Meier Hr
Stadtrath Schwetschke Hr Stadtrath Buche
rer und zu Cröllwitz der Schulze Hr Lchmann

Zum
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Zum Besten der unglücklichen Fabrikarbeiter auf
der Papiermühle zu Cröllwitz die jetzt außer Brodj
sind und nichts zu ihrem Lebensunterhalt verdienen
können wird die P redi g t die Hr Pastor D Ne i d e
zu Giebicheystein am vvrigM Sonntag auf Veranlassung
dixses unglückliche Brandes gehalten hat gedruckt
werden Das Publikum wird im Voraus darauf auf
merksam gemacht und man ist überzeugt daß dasselbe
die Manner die sie zum Verkauf das Stück zu 2 Gr
Courant oder zu jeder beliebigen Gabe herumtragen
nicht lieblos von sich weisen werde

S ch w e sch k e
Auch die Herausgeber des Wochenblatts empfehlen

imVoraus diese u einem so edcin Zweck bestimmte Pre

digt Nie meyer Wagnitz
Vas Vcezeichniß der Gebohnien c so wie der milden

Wohlthat fol im nächsten PtKck

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Waguitz

Bekannt mach ungen
Die Gewinne der 4len Klafft können in Empfang

genommen werden
Die Erneuerung der zten Klasse welch den ryten

Noveniber gezogen wird muß spätestens den i2ten Novem
ber be VeUust des Anrechts geschehen auch können wir
noch mit Kaufloosen dienen

Halle den 27 Oktober 182z

Lehman Runde
Es wird ein Kapital von 1000 Thlr Gold oder Cou

ran gegen hinlängliche Hypothek gesucht Nähere Aus
kunft giebt di Expedition dieses Wochenblatts

Halle den 28 Oktober 182z
Auf dem Neumarkt in der Geiststraße Nr 1261 stehn

zwey neue Meythür ig Kl iderschränke nnd eine Beitkonimode
wegen Mangel an Raum zu verkaufen
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Zu Felge höherer Verfügung soll die SrvLt üub
Kurage Verpflegung für die Garnison hiesiger Htadt
durch den Weg der öffentlichen Lkitarion an den Mindest

fordernden in Entreprise gegeben werden Hierzu ist ein
Termin auf den Uten November d I in der Conimissions
Stube des Rachhauses anberaumt zu welchem Mtcr
nehmer eingeladen werden Die Bedingungen kötmek
einige Tage vor dem Termins im Quartier Amte nach

gesehen werden
Halle den 26 Oeiobcr 182z

Der Magistrat
Mcllin ISerrram Dürkinq

Es soll der Versiich gemacht werden die Exhattung
des Steinpflasters in zHbn ümtten Strafen während
des Zeitraums vo n rsien Januar 824 bis dahin 18 50
dem Mindestfordernden in Ektrdpnse zu geben Der
Licitatioustermin ist aus

den 4ten November Vormittags
um 1 Uhr

zu Nathhause anberaumt wM Sachverständige hier

durch eingeladen werden
1 Die Naunisthe StWße uudt er St inweg von de

Brücke vom Haufe Äs Herrn Landrath Streiber
bis zum Oben annischen Thöre

2 die Straße von der Gosse am Moritzihore bis zum

Hamsterthore
z die Straße zu Glaucha von der Ecke an der Glan

chaischen Kirche bis zum Meier sehen Ba e
4 die Sreinsn aße von der Hausecke des HenA Stadt

rath Lehm ann bis zum Steiitthore
5 die Galgstraße von der Markcecke des Nathhauses

bis zum Galgthorthurm und
6 die große Ulcichsstraße von der Hausecke des Herrn

Stadtrath Lehman bis zum äußern UtnchSthore

Halle den 24 cWLs,Sxi U Der M,agistra MNkme
Heydrich VüxkittA



yyS B e kanntMachungen
Abönnements Anzeige

die diesjährigen winrerconcerre betreffend
Mit obrigkeitlicher Bewilligung werde ich die Ehr

haben die Aueführung der diesjährigen Abonnements
Concerte zu übernehmen

Ich beehre mich gehorsamst dies den hiesigen resp
Kunstfreunden anzuzeigen und Sie um zahlreichen Besuch
dieser Concerte ganz ergebenst Zu bitten indem ich mir er
laube Ihnen die Versicherung zu geben daß ich mich alles
Ernstes bestreben werde durch sorgsame Auswahl der Neue
sten und vorzüglichsten Musikstücke und durch mSglichst
gut Aufführung des Inhalts der Concerte das achtungS
werthe Vertrauen meiner resp ZuhSrer zu rechtfertigen die
durch Ihre schätzbare Theilnahme an diesem U iternehmen
zur Realisirung desselben beyzutragen die Güte haben

Der Abonnementspreis auf 6 Concerte ist i Thlr
7 Sgr Die Ausführung 5er Concerte wird jedes Mal
Sonnabends auf dem Saale des Rathskellers Statt finden
und jedes Concerr 8 Tage zuvor durch das Patriotische
Wochenblatt angezeigt werden

Die SubscriptionSliste wird den geehrten Kunstfreun
de in dm nächsten Tagen zukommen

Richter Camor an der Marienkirche
Da von mehreren Sejten die Fortsetzung der Abon

emems Concert gewünscht wird so habe ich sehr gern
dem Herrn Cantor Richter die mir Behufs der Concerte
zu Gebote stehenden Mittel zur Benutzung freygestellt ins
besondre da ich von seiner Fähigkeit zur Aufführung der
Concert überzeugt bin und somit empfehle ich dies Unter
nehmen mit dem Wunsche des besten Fortgangs sowohl
Sem kunstliebenden Publikum zum zahlreichen Besuch als
auch dem hiesigen achtbaren Jnstrumentalverein und allen
denen die zur Ausführung der Concerte bisher beyzutragen
die Güte hatten zur ferneren Theilnahme

Naiie UniversnätS Musikdirektor
Bey mir ist das Verzeichnis der im letzten halber

Zahreecschienenen neuen Büch r unentg ldlich zu haben

Eduard Anron



Bekanntmachungen
Der Licht und Oelbedarf für die Fränkischen Stif

tungen auf das Jahr 1824 vom 1 I, m ar ab gerechnet
soll den Mindestfordemde nach den im Termine selbst br
rannt zu machenden Bedingungen überlassen werden Zur
Ausbietung des Lichtbedarfs ist

der 6le November d I und
zur Ausbietung des Oelbedarfs ist

der 7t November d I MM
jedesmal Vormittags um i l Uhr als Teimin anberaumt

worden
Der Lichtbedarf beträgt 60 bis 65 Centner Der

Oelbedarf 1452 bis lzoo Derl M Kannen Die Be
dingungen sind auch vom Zten Nllvcml er a in den Vpr
mirtagsstunde auf der Hauptexpeditio einzusche

Halle den zl October 182z
Dircrtoriunl der Fralikisci ScifrunAen

g i s g 1 N
Es wünscht eine stille Familie chne Kinder zu Sstem

eine anständige aus wenigstens fünf Stuben einigen
Kammern Küche und Speisekainmer stehende mit
nöthigem Zubchör an Boden und Keller Raum Behäl
ter für Feuerungsmaterialien und Witgebrauch deei
Waschhauses verschone obere Wchmmg zu beziehen
die auch der Inbegriff zweyer obern Etagen seyn kann
Wer eine solche Wohnung abzulassen oder ein kleines
Haus zu vermierben gesonnen ist beliebe es dem Herrn
Faktor L oße in der Buchdruckerey des Waisenhauses

anzuzeigen
Sollte tu junger Mensch er sey ans der Stadt oder

vom Lande Lust haben die Schuhmacherprofesswn zu erler
nen derselbe kann imrer billigen Bedingungen sogleich in

die Lehre treten bev dem
Schuhmackermeister F isch e r

wohnhaft hinrcr dem Nathhause beym Instrumenten

macher Hrnst Nr 2 4
Einige zwanzig Tausend Torffiewe von Wmgil cr

Echachckohle sind um billigen Preis ju veckauftnimMwar

z n Bär



e L a n n c in ch u n n

Loncerrs AnreizeNächsten Sonnabend den isten November wird
einer der ausgezeichnetsten Virtuosen aus dem Fortepiano

Herr Musikdirector Z o ncv von Warschau im Saale
des hiesigen NathSkcllers ein großes Bokal und Instru
mental Concert c bni in welchem er mehrere seiner
eigenen neuesten Lomxositionen vortragen und auch Ma
dame Lzcgka erste Sniig rin von Prag eine Schülerin
Crescentini s sich hören lassen wird Das Nähere
werden die Anschlagzettel bekannt machen Unserm musik
liebenden Publikum aber wird es gewiß nicht unwillkommen
seyn durch diese vorläufige Anzeige schon auf einen s
vorzüglichen und seltene Kunstgenuß hier aufmerksam ge
macht zu werben

Daß ich den Tanzumerrichc für dieses Winterhalbjahr
wieder anzufangen bereit bin zeige ich hiermit ergebenst
an Meine Wohnung ist im Hause deö Herrn IusliMin
missariuö Fiebiger Nr 927 der Eingang durch die
Pforte hinten Z auf dem großen Schlamm Ich bin zu
sprechen in den Stunden von 1 bis 2

Fr Simon, akademischer Tanzmeister

Ich verfehle nicht hierdurch anzuzeigen daß ich meine
Wohnung in das lud Nr 160 neben Hn O Eberhard
in der Steinstraße belegene Lehmannsche Haas verlegt
habe Da bis jetzt noch nicht alle meine Zeit ausgefüllt
ist so werde ich gern Noch Stunden in französischer und
englischer Sprache übernehmen se es an einzelne oder
mehrere Personen Gebohren iu Frankreich erzogen in
England dann lange wieder beschäftiget mit Unlenicht der
englischen Sprache in Frankreich schmeichle ich mir damit
beyde Sprachen deren Erlernung jetzt von so großer Wich
tigkeit ist wohl zu kenne

Halle den 28 October 182z
Werwittweie Lectorin Müller

gebohrne Hinye

hierzu eine Veplagt Wcka mtmachung n
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